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Lösungen Übungen II – 4

Gesprächsbeiträge protokollieren

1
F	 Sarah	ist	wegen	der	langen	Anfahrt	gegen	die	Hütte	im	

Wald.
G	 Oliver	wirft	ein,	dass	die	abgeschiedene	Lage	der	Vorteil	

sei.
H	 Lisa	schließt	sich	dem	an.
B	 Christina	fragt	nach	dem	Zustand	der	Toiletten.
E	 Robert	sagt,	dass	die	Sanitäranlagen	in	einem	guten	Zu-

stand	seien,	es	gäbe	zwei	Toiletten	für	Jungen	und	zwei	für	
Mädchen,	man	müsse	die	Toiletten	vorher	aber	gründlich	
reinigen.

D	 Antonia	regt	an,	ausreichend	Toilettenpapier,	Tücher	und	
Seife	zu	kaufen.

A	 Marc	weist	darauf	hin,	dass	man	sich	noch	um	Getränke	
und	die	Anlage	kümmern	müsse.

I	 Finn	fragt	nach,	ob	die	Getränke	auf	Kommissionsbasis	
geliefert	würden.

C	 Hanna	sagt,	die	Getränke	würden	auf	Kommission	gelie-
fert,	man	müsse	aber	dennoch	die	Mengen	besprechen.

2	 a)	
	– Julia	regt	an,	eine	Helferliste	für	den	Auf-	und	Abbau	zu	

erstellen.	Man	benötige	mindestens	jeweils	zehn	Mann,	
solle	aber	15	vorsehen,	da	mit	Ausfällen	zu	rechnen	sei.

	– Tamer	hat	sich	nach	Übernachtungsmöglichkeiten	erkun-
digt,	man	könne	in	der	Hütte	schlafen	oder	im	Freien	Zelte	
aufbauen.	Zusätzlich	solle	man	aber	auch	Sammeltaxis	
bestellen,	damit	niemand	selbst	mit	dem	Auto	heimfahre,	
der	nicht	bleiben	wolle.

b)	
	– Es	wird	eine	Helferliste	für	Auf-	und	Abbau	erstellt,	je	

Dienst	sind	15	Personen	vorgesehen.
	– Übernachtung	ist	im	Haus	oder	in	Zelten	möglich.	Sam-

meltaxis	für	Heimfahrer	sollen	bestellt	werden.

3	 a) 
Die	unterschiedlichen	Aufgaben	werden	folgendermaßen	
verteilt:

	– Einkauf	(Planung,	Durchführung):	Christina/Julia		Liste	im	
Vorfeld	mit	Organisationsteam	absprechen

	– Getränke	(Liste	erstellen,	Bestellung,	Annahme,	Abholung	
beaufsichtigen):		 	 	 	

	– Pfandflaschen	aufsammeln:		 	 	
	– Ausschankdienst	(jeweils	eine	Stunde,	nur	mit	Gesund-

heitszeugnis?):		 	 	 	
	– Martin	erkundigt	sich	beim	Gesundheitsamt	nach	Kurs,	

um	Gesundheitszeugnis	zu	erhalten,	kann	gegebenenfalls	
noch	von	einigen	gemacht	werden.

b)	Auf	jeden	Fall	solle	jeder	was	machen,	schließlich	sei	das	
die	Feier	von	allen.
Es	gebe	immer	ein	paar	Leute,	die	sich	drückten.
Man	habe	für	jeden	was.	
Was	stehe	denn	alles	an?
Die	müsse	aber	vorher	noch	mal	besprochen	werden,	sonst	
fehle	am	Ende	die	Hälfte.


